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Nationale Special Olympics 2012
Bayerische Zahnärzte sind im Rahmen von „Special Smiles” dabei

Wenn auch die olympischen Winterspiele 2018
nicht nach München vergeben wurden, so dürfen
sich die Bürger der Weltstadt doch demnächst über
eine Olympiade freuen: Die 8. Nationalen Special
Olympics finden vom 21. bis 25. Mai 2012 in
München statt. Zur Großveranstaltung haben sich
bereits 4 500 Athleten angemeldet. Bayerische
Zahnärzte werden wie auch in den Vorjahren 
ehrenamtlich mit ihren Praxismitarbeiterinnen im
Rahmen von „Special Smiles”, dem zahnärztlichen
Programm zur Zahn- und Mundgesundheitsförde-
rung der Athleten, mit dabei sein.

Wenn im Mai 2012 Special Smiles als fester Be-
standteil des Rahmenprogramms „Healthy Athle-
tes“ im Tribünenumlauf der großen Olympiahalle
seine Pforten öffnet, werden Zahnärzte und Zahn-
medizinische Fachangestellte einen Parcours aus
Kariestunnel, Zahnputzbrunnen und zahnärztli-
chem Screening anbieten und betreuen. Koopera-

tionspartner der Bayerischen Landeszahnärzte-
kammer ist die Bayerische Landesarbeitsgemein-
schaft Zahngesundheit (LAGZ), aus deren Kreis
sich hauptsächlich die Mitwirkenden rekrutieren. 

Mundgesundheit verbessern
Mit Screeningbögen werden international ver-
gleichbare Informationen über den Zahn- und
Mund gesundheitszustand der Athleten gesam-
melt. Die Daten werden als Grundlage für die
 gesundheitspolitische Diskussion zur zahnmedizi-
nischen Versorgungssituation von Menschen mit
Behinderungen in Deutschland herangezogen. Die
bisherigen Ergebnisse der Special Smiles-Unter -
suchungen weisen auf die dringend notwendige
Verbesserung der Mundgesundheitsförderung bei
Menschen mit Behinderungen in Deutschland hin.
Im Vergleich zur Durchschnittsbevölkerung zei-
gen sich bei den untersuchten Sportlern, insbeson-
dere bei der Zahn- und Mundhygiene, erhebliche

Die Special Olympics-Sommerspiele in Ansbach waren eine

wunderbare Veranstaltung mit vielen emotionalen Momen-

ten. Die Eröffnungszeremonie lockte so viele Zuschauer

an, dass der Marktplatz von Ansbach schier überquoll, als

die Athleten aus allen Teilen Bayerns sowie einige Delega-

tionen aus anderen Teilen Deutschlands einzogen. 

Im Untersucherteam von „Special Smiles“ waren Zahnärz-

tinnen und Zahnärzte aus Ansbach und Umgebung. Als

Untersuchungsraum diente eine entsprechend umgerüs -

tete Sporthalle des Theresien-Gymnasiums. Dort wurden

die Athleten epidemiologisch untersucht – insgesamt cir-

ca 300 „Olympioniken“. Die Ergebnisse des Screenings

waren bei fast allen Teilnehmern durchaus erfreulich. Der

gesunde Status der Mundhöhle zeugt von einer guten Be-

treuung durch Eltern oder Betreuer. Recht erfreulich war

auch der Zustand der konservierenden und prothetischen

Versorgungen der Athleten durch die niedergelassenen

Zahnärzte. Kollegen in der Praxis, die Menschen mit geis -

tiger Behinderung untersuchen und behandeln, sollten je-

doch immer auch die skelettalen und dentalen Fehlstellun-

gen beachten, denn oft kann schon mit einfachen Maß-

nahmen ein guter Behandlungserfolg erzielt werden. Die

Athleten waren sehr motiviert, an den Untersuchungen

und den Zahnputzübungen teilzunehmen. Viele erzählten

von ihrem Leben in den Wohngemeinschaften und den

absolvierten Wettkämpfen, zeigten ihre um den Hals hän-

genden Medaillen und steckten die Untersucher mit ihrer

Begeisterung an. Dr. Werner Habersack
Weilheim

Special Olympics 2011 – Persönliche Eindrücke eines beteiligten Zahnarztes
Fo

to
: B

LZ
K

Eine Journalistin interviewt Dr. Werner Habersack am Rande der
Special Olympics in Ansbach.



 Mängel. So stellten zum Beispiel die Zahnärzte
bei den Regionalen Special Olympics in Ansbach
im Juni dieses Jahres (siehe BZB 7-8/2011, S. 52f.)
gehäuft Gingivitis, Fissurenkaries oder auch Zahn-
fehlstellungen fest. Das Special Smiles-Programm
bietet durch Untersuchung, Beratung sowie Zahn-
und Mundpflege instruktionen Möglichkeiten, die
Mundgesundheit der Athleten zu verbessern. Haupt-
ziel ist es, den Athleten den Zugang zu adäquater
zahnärztlicher Versorgung zu erleichtern. 

Inklusion von Menschen mit Behinderungen
Prominente Botschafter, wie seine königliche Ho-
heit Prinz Leopold von Bayern, Bayerns ehemali-
ger Landtagspräsident Alois Glück, die ehemalige
bayerische Sozialministerin Christa Stewens oder
Spitzensportler, wie zum Beispiel die Olympia-
schwimmerin und jetzige Fürstin von Monaco,
Charlène Lynette Grimaldi, engagieren sich für
Special Olympics. Für München 2012 hat Bundes-
präsident Christian Wulff die Schirmherrschaft
übernommen und wird persönlich vor Ort sein. 
Münchens Oberbürgermeister Christian Ude ist
stolz, dass eine der größten Sportveranstaltungen
Deutschlands in München stattfinden wird: „Der
Sport kann als soziales Bindeglied eine wichtige
Schlüsselfunktion einnehmen und Brücken bauen.

Ereignisse wie die Nationalen Sommerspiele der
Special Olympics fördern die sozialen Interaktio-
nen zwischen Menschen mit und ohne Behinde-
rung und sensibilisieren die Bevölkerung für de-
ren Bedürfnisse. München kann einmal mehr seine
Kompetenz als Gastgeberstadt von hochkarätigen
Sportgroßereignissen unter Beweis stellen.“

Ulrike Nover
Social Sponsoring der BLZK
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Zahnärztliche Untersuchung und Erhebung des Mundgesundheitsstatus eines
Athleten der Special Olympics im Rahmen von Special Smiles

Zähneputzen unter Anleitung

Zahnärzte und Zahnärztliche Fachangestellte, die bei

den Special Olympics in München im Mai 2012 mitwir-

ken wollen, sind herzlich willkommen. Kontaktaufnah-

me und weitere Informationen im Referat Prophylaxe/

Alterszahnmedizin/Behindertenzahnmedizin der BLZK

unter prophylaxe@blzk.de
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Anzeige

Infos unter: info@endoplus-akademie.de
Einzelheiten zum Programm unter: www. endoplus-akademie.de

Stefan-George-Weg 9 · 50354 Hürth
Telefon: 02233-9466783 · Telefax: 02233-9466784

J   

Hochkarätiges Dozententeam aus Wissenschaft und Praxis:
Prof. Dr. M.A. Baumann (Kursleiter und Organisator/Köln), Prof. Dr. C. Benz

(München), Drs. Bürkle/Meißner (Salzburg), Dr. T. Clauder (Hamburg),
Prof. Dr. A. Filippi (Basel), Dr. H. Hecker (Basel), Dr. H.-W. Herrmann (Bad

Kreuznach), Dr. G. Krastl (Basel), Prof. Dr. N. Linden (Meerbusch),
PD Dr. H.-J. Nickenig (Köln), Dr. T. Roloff (Hamburg), Dr. K. Yazdani (Münster)

• Kleingruppenunterricht (max. 16-20 Teilnehmer),

• Übungsplatz mit Mikroskop, Ultraschall, Endo-Motor und

Warmfülltechnik für die komplette Zeit der praktischen Übungen

• Ausführliche Skripten auf Basis der Vortragspräsentationen

Tätigkeitsschwerpunkt 

Endodontie
Kurse in Köln und München 
Kursbeginn: Februar 2012
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